Lachelnde Wahrheiten

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 34 (1908)

Heft 4

PDF erstellt am: 26.04.2021

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-441229

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


http://doi.org/10.5169/seals-441229

B F T F

(Rede des Kanzlers an den Regerungs-Rat des Kantons Bem, aus dem Schauspiel: Girons Bezahlung oder Hodlers Vertelung, e zefigenssisches Kunst-Stick),

Scheurer’'s Vermichtnis.
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‘Ranzler:
Wir fapen bei Herrn Scjeurers Abfdyiedsfefte,
Der Bdrvenwirt bediente uns auf's bejte.
Es wurde, wie gewdhnlid), arg gefdlemmt,
MWas mid) genoffenvechtlich oft beflemmit.
Die fedyste Slafche neigte fid) sum Blas,
ATt einemmal Herr Scheurer bet mir fafs.

yhort, Kansler”, fprad er, , hort! Bei meiner Ehr,
JRegieven ift im Grunde gar nidht {hwer.
»Der Hauptwits ift dabet die redyte Hand,
,Wie Haijer Wilhelm fie in Bismard fand.
o Der Bismard, den demt Bernervolf idy gab,
,Des Daterlandes Stiige, Stoly und Stab,
L2Am Tifdye unten fist er gany allein,

2 E&s it Profeflor Dr. Selfenbein.

,Der hat aus dem Derwaltungsredyt geflaubt
,Diel mehr Gefdyeites, als id) je geglaubt.
,Was wir veriiben, fet es nod fo {dhief,

,&r bietet uns die Rettung im Totiv.

Dot feinem Wirfen leider Bottes lag

»Die Willfir des Entfcheides oft su Tag.
yUnd in Laufanne verfiigt das Staatsgeridyt:
,Ein Redytsitaat duldet foldhen Srevel nidyt!

oLun find die Bundesridhter hod) erbaut,

 ,Det Weisheit Logif aus dem Urteil {cdhaut. -

»Der Dferdefus, der im Entidyeide ftecft,

,Der wird nun wifjenjdaftlich sugedectt;

JHarmonifdy wirken der Erfabrung Kraft
SUnd neufte Thefen hehrer Wiffenidhaft;

,Don Dialeftit formlid) hingeriffen,

»Dergipt man leicht dte Priifung der Prémiffen;

,Wenn vor dem Auge fteht der Oberbau,
2 Befdiaut den BGrunditein felten man genau.

,Die Bunbdesridhter fpredhen: Schlieflich ift

2 E&in Jeder fehlbar, felber der Jurift,

LUnd wirflid) it ein’ Reditsfall auferdem
s9m Grunde aud) fein: Einmaleins-Problem ;
,Ein Urteil vegelt den Fonfreten fall,

+E&s ailt nidt abfolut und iiberall.

»Ltur Querulanten laffen feine Rub,

LUnd denen fdhliefen wir das Forum ju.
»Da wo dte Millfiir offenfundig fpricht,
JLiicht jeder Unbill, hilft das Staatsgeridyt.

,enn wir gefiegt jumetft in letter Seit
2Beim Staatsgericdht in mandhem fpitsen Streit,
wDerdanfen wir's der felfenbeinjden forms

,®eblicbent find die Ridhtung und die Lorm.
»&s Pommt nidht tmmer auf den JInhalt an;
,Die Sorm hat Wunder Sffers fdjon getan.

» Drum, Kangler, driidft Eud) rgendwo der Sdul),
o Bejtellet Selfenbein sum Rangdehmuh. A
»Enthebung bringt von' eignen Denfens Pein
,Ein Redytsbefund von Doftor Selfenbetu.
,,man prdge ein fich tm Regterungsrate,
,Daf Selfenbein des Beiftes Haupt im Staate.
2 Er ift der Trdger unfrer Staatsmiffion,

»D s Bernirjtaatsgedanfens bejter Sobn.

» Das, Hansler, ift mein miindlidhes Dermddytnis |
Derfenft die Worte tief in das Geddchtnis."

So fprad) Berr Sd)euref, reid)té mic bie BHand
Sumt Abfdhied umd versog ficdh auf das Land.
Tlun weilt er Idngft in' feinem Cusculum

" Und pfropft dajelbjt verlauste Reben um,
Auch nimmt er ab und 3u als Amtsnotar

* Die Jitteveffen der Klienten wahr.

O glidlid), wer nad Jahren, arbeitsvollen,
Der Ruhe pflegt auf feinen eignen Schollen.

Das preift Hora, ein anerfannter Sdnget;

Des Kanjlers Arbeitsfrijt, die dauert Idnger.

Bitte um Rub’.
Das ewige Gejchwdy von Allerlei!

Stanislaus an Ladislaus.

Herr Feufi: ,Heh, Frau Stadirichter,
wie tunft fie d dd Veieteritveif, wo
bie fozialdbemofratiid Mitglied-

Jch mbchte doch, man Fdme da vorbei;
Jet feid miv etnmal ftll vom alten Jahr
©s fann's fein Menfd) mehr holen, Has

ijt flar.
et {dywetget miv vom neuen Jahre , Acht”,
Man mup doch nehnien, wasd ed tut und

madyt;

S mag nichtd hiven mehr von Portugal
Gin hochiter Sepgrind ift bes Landes Qual.
Bu fpanifd) Eommt miv vov ein Stievgefecht,
Davon erzahlen madyt ficdh endlidy fchlecht,
et fdhreibt miv feine Biiefe von Paris,
Fiir Geiftlichfeiten ijt's fein Pavabies.
Setst Hovt mir aber auf von Ojterreich,
it Ungarn happert jeglicher Vergleid);
Jest fagt miv mcbxé von Deutichlands

Blottentrugy
Am allermenigiten vom Hardenjdymus.
Seid rubig, bitte, wegen Belgien
Daitrefien fieht man ja auf Helgien,
Und fchmell die Ohren 3u von megen Nom
Berfludhungsdbidylein machen einen Strom.
Jhr jammert {iber Rupland angeftrengt;
G383 ift ja lang nidht Alles aufgehangt.~
Tas ift nod) einzig was man gerne yort,
Mm fich su untethalten ungejtdrt.
3 habe mid) gang angenehm entfet,
S8 bitte fajt ein Attentat verlest
Die Savenmutter welche, nimm's in Acht! —
Denn doch dben braven Sar jur Welt ge:

bradt.
Das Attentat wie alle noch bisher
War leidht entdectt, bas freut uns yiemlich fehr.
Da macht uns feinerlei Vefiivchtung jhwer ;
Die alte Majeftdt bringt Keinen mehr.
Sonft aber haltet nun die Widuler ju
bt wilben Neut feiten-Krdmer — puh!
S bin fo mitd und matt, — wie Haft e8 Du ?
Guropa und id) felber brauchen Rubh.
&
Wliisste e¢s.
Lasd Beid)ten wiirgt mand) Schdflein fehr,
Und fiel boch oft ihm gar nicht jchwer,
Wiift’ es, dap dber ,Herr Beichtiger”
Hitt’ eigentlich — zu beichten mehr. ..
A

JMain liapes 3¢5 Bruetherhdrz. wihr mwiifen ja mwie a'b[errbﬁb-rté,_‘

tap epen ihmer jhwehrer wirt unt Mann ftidts nur Moleften gipiirt,
infonderfeitlid) j~gger Frift, wo’s nap unt dalt und gfeoelid) ift. Tu

danjd)t mir's glaupen oder nit, i) m 8 en Winter nit gehrn mit, ab-

tebn fom Petzirmaterial, pringt eim gahr mdngs nod) beefe Quahl.

Bum Betfd)biel par exempulum, lieg tu nube in ter Walt Herum.
PWas in Paroggo fied) tuet feigen, fon dem wohlen wibr lidper

fdmwaigen, hingdgen fom Wethiopierlant, Pfui Tdifel! fdg idh, '8 ift e

Sdyant, wied Menelit tem Jlg het gm8, taf ifdht gany fdhmwarge Nieher-

tracdht, 4 Miih und Fifilijazion, frigt er ten rddyten Firftenlohn, Mann
{chiept ibn einfach gang apieit, jfegt hit tie Schmais erfdht toppelt Raiz.
— Tywar will id) nicht vom Sdlitteln fdhbredien wo man nuhr Arm
und Bein fahn bredien, aud) unfre Wlfohol-Ausftelung bradt in mibr
gar faine Derzens{dhmwellung, tenn aigentid) mwarf aine Anti, a'fo 4
mid) faine Pifantt. IMNid) fraien andere Gefdhidhten; Mann [ieft in
den Baitungéperidhten, taf tie ru d lofen WAutomoppel, balt folen
gerud o8 werten, goppel; tad wdr {hon beBer alz bisher, wehn nur
'8 ferdparre nilmme wdr. Jn Mephlburn tuet Higidhlag graficren pier

fahn mann beriy nit ferfpiiven, unj tuet tie Chdlte ehnder plagen mit -

feinen Rohlenpreisaufiflagen. Tod) '8 allertitmmite wad dann gdren
mued Mann in Jiiri je erldben, da woblen fi '8 Gloggenglat ung
nehmen, es ifdt, bym Cider, faft um jdhdmen; Ain Mildrrxyrunn
wdhr angupringen, tafy fain Geldute dirft ertlingen, tap’'s ewig Sloguen
Bimbambum, wmit fym metalligem Gebrumm, bdem DHodziter den
Lepten Rubetag, d m Toten den erften nitd ftéren mag. [ platb
miht Grues fon Haup zu Hauf, tein tibi femper * Gtanislaus.
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Wenn Frauen bitride ,Sejdidten” dhreiben, da wddit ein
auf ben Lildling des RKlatjdes gefeyted Edelreis,

INit dem berithmten ,MNagel auf den Kopf treffen” ift e8 nidt
immer getan; mander trfft wohl den RKopf, aber in [d)tefer
Ridtung — und der Nagel wird frumm. . . .

FTaqitber tdmpft Sie auf dem SJRarfte draus
Gen Mdanner-Tyrannenmadt — ‘
Do) nadyts zieht S die @nefe[ aus,
Dap fein Tyrann nidt erwadt. . . .

Wenn man Befehlshaber zu Redthabern audarten ldft,
dann ijt e8 fein LWunbder, wenn fie der ju viele ,Haber” — jtidht. .

fdhaft Wiedbife wot uffitehre, ijd) e
ehne nild dhagangft?”

Srau Stadtridter: ,Wiikt nitd wege
wag! Wenn §* gern wdind veruffen
itbernadyte, fo felled 7, e8 ift ieh die
redt it.”

Derr %euff »3d apropo, fie mand nﬁb
ftretife im 1lbernadyte, fie wind nitme
setfe

Frau Stadtridter: ,Was? Wer?
. Was, nitme zeife? Ddnn thit mer | tenf
ufe mwie fritehner und fab that mer .4

Herr Feufi: ,Wenn |’ giengted!”

Frau Stadbtridter: ,Dinn holt mer
e Gmeindamme.

Herr Feufi: ,68 hat nu eine. Wenn
enall mitenanbd wettet ga hole, wured
e ja grad ju Gulajd) verzehre,”

Frau Stadtridter: SDann Holt mer
tiveft D’ Boliget, e8 wir mer ebigeige,
wenn’s £d Luft gab.”

Herr Feuji: ,Glaube nitd, daf '8
bidyliti. Wenn all Husliit i3 Jdle
chiemted, ftiend b’ Bolize aﬂemeg niid
SJhnen extra parad.”

Frau Stadtridter: ,Dinn brauftt
mer " mit em Militdr ufe und jib
braufti mer |, bie — die — die — bie —*

Herr Feufi: ,Pitti FJva Stadtriditer,
{iberidylucted Ste ji nitd. § glaube witvfli
au, dafp '8 no eifachi Husmittel
gdb gegen d o d@ Huszeisverhirtig”.

Frau Stabdbtridter: ,Tenf die glicy
lige, wie wentt mir dbr Banf nitme zeisved.“

Herr Feuji: , 3 ift ja fhon wahr, daf
gnueg derig git, wo d’'Situation usg:
wuedered uf e gmeine Ard und Wief’
aber anbderjits fett mer bene Huszeis:
ftreifern dur en Tubel la begriflich
madye, dbap d'Wohnige nitd dhond ab=
fchla; fo lang 3u devigen Apetheeg:
gevpriefe muef boue werde und b’=
Bante derig Reid pHeufwed und bdah
iiberhaupt nitd boue wirt, jolang
9 Buarbeiter all’ Augeblid ftreifed.
Brezis diene, won ieh itber de Wol-
nigsmangel *geufered. find- gicduld,
baB fei bhdt; denn dieme ‘tyliend fid
Jabr und Tag die Bouarbeiter jum
Gtreifen ufwiefe, dbap fei Hitfer dond
gmadyt werbe.“

.



	Lächelnde Wahrheiten

